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Es gilt das
Jesus-Wort

Swen Schönheit im Interview
Mit „Komm, Geist Gottes!“ in der
Gemeinde durchstarten S. 3

Bevollmächtigung
Henning Dobers
steigt aufs Rad S. 2

Für eine „Kirche im Geist des 
Erfinders“ gilt das Jesus-Wort 
in der Zeit einer Pandemie, 
in der Zeit eines Krieges 
und in der Zeit der Vor-
urteile genauso wie zur 
Zeit Jesu: „Wer zu mir 
kommt, den werde ich 
nicht abweisen.“ 
(Johannes 6:37 / Jahreslosung 2022)

5 neue Gesichter 
auf unserer Homepage, 
das sind fünf neue 
Mitglieder,
s. www.ggenord.de
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Von Sowas Kommt Unsere Zukunft

GGE Nord 2025
Vertiefung 

im Glauben 
(Bekehrung)

Schulung 
im Glauben 

(Bevollmächtigung)

Kontakte 
im Glauben 

(Beziehung)

Unterwegs 
im Glauben 
(Barmherzigkeit)

Zukunft 
im Glauben 

(Begeisterung)
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in Breklum 
und 
Weitenhagen? 
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Studien-Tage
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Mentoring
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Vernetzung

Regionalisierung 

Verjüngung 
(GGE Nord 
Starter)

d.h. 

Teilnahme an 
Treffen

Präsenz in der 
Region 

Missionarische 
Einsätze und 
Impulse

d.h. 

Zukunftswerkstatt 

ThinkTank

Ark of Voices

5 Bereiche haben wir 
bei unserer Klausur im
November 2021 defi-
niert. Jetzt gilt es diese
mit Teams zu bestücken
und mit der Arbeit 
loszulegen.

5 Studenten könnten
eine neue Gruppe in-
nerhalb der GGE Nord 
bilden, die GGE Nord 
Starter. Hier drei bei 
einem Treffen mit 
Pastor Gunnar Engel.
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Wer den Brief des Paulus an Philemon liest, 
kann sich entscheiden, die Argumentation 
hilfreich und befreiend zu sehen oder ma-

nipulativ und einengend.

VON JOCHEN WEISE

Im Folgenden wollen wir Paulus vertrauen und erken-
nen im Philemon-Brief vier Erziehungsarten, die uns 
helfen eine Kultur der Jahreslosung 2022 in unserer 
Gemeinde zu entwickeln:

1. Erziehung zu einer neuen Kultur durch Ge-
meinschaft (Phlm 1-3): Paulus schreibt an Philemon 
und an weitere Personen sowie an die Gemeinde. Er 
macht das Schreiben öffentlich, um durch die Mit-
wisser eine Art von „Cheerleading“, eine Anfeuerung 
sowie eine Formierung und Normierung der Gruppe 
zu erreichen.

2. Erziehung zu einer neuen Kultur durch Vor-
bilder (Phlm 4-7): Paulus dankt Gott für Philemon, 
für seinen Glauben an Jesus, für seine Liebe zu Je-
sus und seiner Liebe zu den Geschwistern, für die 
Freude und Ermutigung, die er empfängt, wenn er 
ihre Herzen sieht.

3. Erziehung zu einer neuen Kultur durch Wor-
te (Phlm 8-14): Paulus spricht von seinem Herz, er-
wähnt mit einem Wortspiel die Veränderung eines 
Menschen und beschreibt mit eigenen Worten die 
Konsequenz des Kreuzes um Christi und der Liebe 
Willen im Leben der Nachfolger, der Christen und 
christlichen Gemeinde.

4. Erziehung zu einer neuen Kultur durch Ereig-
nisse (Phlm 15-20): Paulus reagiert auf Ereignisse 
der Vergangenheit und verbindet sie mit dem Han-
deln in der Gegenwart. Er handelt im Geist des Evan-
geliums und aktualisiert die Worte Jesu. Er reagiert 
auf die Ereignisse und nimmt das Leben eines Chris-
ten und der christlichen Gemeinde in die Pflicht. So 
kann das Evangelium beispielhaft agieren und bleibt 
in der Zeit.

Auf viererlei Art – Gemeinschaft, Vorbilder, Wort, 
Ereignisse – versucht Paulus eine neue Kultur in der 
Gemeinde zu entwickeln. Wir können ihm folgen und 
gerade jetzt in dieser Zeit der Spaltung, der Verein-
samung und der Lagerbildung begegnen, indem wir 
„Kirche im Geist des Erfinders“ sind, bleiben und 
werden.

Eine Routine der besonderen Art haben Dreifinger-Faultiere entwi-
ckelt. Sie kraxeln, artgemäß sehr langsam, von ihrem Baum her-
ab, um unten ihre Notdurft an stets derselben Stelle zu verrichten. 

Diese Faultier-Toilette ist der Lebensraum spezieller Motten: Ihre Larven 
entwickeln sich im Kot, die Motten verstecken sich im Fell der Faultiere, 
wenn sie am Boden sind. Forscher der University of Wisconsin-Madi-
son deckten diese Dreiersymbiose auf: Die Motten nutzen den Kot für 
ihre Larven, im Fell der Faultiere sorgen sie für ein Nährstoffniveau, das 
wiederum Grünalgen zum Wachsen benötigen. Diese Grünalgen verlei-
hen dem Faultierfell einen grünlichen Schimmer, sodass das Tier optisch 
mit den Blättern der Baumkronen verschmilzt und vor Raubvögeln ge-
schützt ist. Win-win-win.
Textausschnitt aus einem Artikel von Pia Heinemann 
aus der WeLT am Sonntag | kompakt Nr. 21/22

Gott ist so genial

TERMINE

2. Ökumenisches Pfingsttreffen
„Anker in der Zeit“
Freitag, 3. Juni – Samstag, 4. Juni 2022
Ökumenisches Forum HafenCity, Shanghaiallee 12, 20457 Hamburg

Juni-Tagung 
in Breklum
„Glaub Würdig“
Freitag, 10. Juni –
Sonntag, 12. Juni 2022
Christian Jensen Kolleg
Kirchenstraße 4-13, 
25821 Breklum
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O R T
Christian Jensen Kolleg
Kirchenstraße 4-13, 25821 Breklum
www.christianjensenkolleg.de
Unterbringung in DZ.
Bettwäsche und Handtücher werden vom Haus gestellt.

Z E I T
Freitag, 10. Juni 2022, 18.00 Uhr bis
Sonntag, 12. Juni 2022, 12.30 Uhr

K O S T E N
Was diese Tagung vielleicht einmalig macht, ist, dass wir es 
jedem ermöglichen möchten, an dieser Tagung teilnehmen zu 
können. Deshalb darf jeder das zahlen, was er erübrigen kann. 
Selbstverständlich entstehen für jeden Teilnehmer ganz reale 
Kosten:
Unterkunft (2 Übernachtungen + Verpflegung im CJK):
Erwachsene und Jugendliche (12–17 Jahre) € 120,– 
Kinder bis 12 Jahre € 67,– 
Geringverdiener, besondere Härtefälle € 87,– 
Teilnahme an der Tagung: € 25,– 
Aber es gilt: die Kosten sollen durch eine Kollekte, freiwillige
Beträge und Spenden gedeckt werden. Sie können auf unser 
folgendes Konto überwiesen werden:
IBAN: DE32 2176 3542 0002 7708 57
Empfänger: GGE Nord
Verwendungszweck: Breklum-Tagung Juni 2022.

I N F O R M AT I O N E N
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an Nando Klein, 
Telefon 01578 – 386 57 42, oder per E-Mail an:
breklumtagung@ggenord.de

A N M E L D U N G
Bitte benutzen Sie für Ihre Anmeldung das umseitige
Formular oder melden Sie sich über die Internetseite an:
www.ggenord.de/Junitagung
Anmeldeschluss ist der 15. Mai 2022.

Angebot einer Interessengruppe yvonne-fust@t-online.de

L E I T U N G  /  O R G A N I S AT I O N
Pastoren Arne Spießwinkel, Harald Meyenburg; 
Elisabeth Klatt und Anja Damian

V E R A N S TA LT E R
Geistliche Gemeinde-Erneuerung Nord

O R G A N I S AT O R I S C H E S
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In den Kleingruppen ist ganz viel Platz für alle deine Fra-
gen und Meinungs- und Erfahrungsaustausch mit ande-
ren Gruppenteilnehmern. Natürlich haben alle Mitarbei-
ter auch außerhalb der Kleingruppen wie immer ein Ohr 
dafür! Wie immer sind Lobpreisband, coole Workshops, 
Gemeinschaftsaktionen und jede Menge Sport und Spiel 
am Start!

Sei dabei – wir freuen uns dich kennenzulernen! 
Und vergiss nicht, auch deine Eltern mit einzuladen! Ihr er-
lebt das Wochenende in unterschiedlichen Bereichen und 
könnt euch hinterher gegenseitig eine Menge erzählen...

L E I T U N G   Tabea Heinz und Herbert Heuer

O R T   Die gemeinsamen Zeiten für Teenager und Mitarbeiter 
finden in der Sporthalle in Breklum statt. Dort werden wir auch 
gemeinsam übernachten.

U N T E R B R I N G U N G
Deshalb gilt für alle Teenager: Unterbringung in der Sporthal-
le! Dazu unbedingt Isomatte, Schlafsack und Hallenturnschuhe 
mitbringen! Bei anderem Unterbringungswunsch diesen bitte 
unbedingt auf der Anmeldung vermerken.

Jugendprogramm 

13 bis 19 Jahre

Geistliche Gemeinde-Erneuerung Nord in der Ev. Kirche GGE Nord

GGE-TAGUNG IN BREKLUM

10. bis 12. Juni 2022
mit Kinder- und Jugendprogramm

Glaub Würdig
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F Ü R  T E E N S

Wie jedes Jahr wollen wir uns in 
coolen Inputs, praktischen Bei-
spielen und Anspielen dem dies-
jährigen Tagungsthema aus ver-
schiedenen und alltagsrelevanten 
Blickwinkeln zuwenden und die 
Themen in Kleingruppen nochmal 
aufarbeiten oder aus anderen Per-
spektiven betrachten oder auch 
persönliche Aspekte reinbringen.

Hebräisch-Intensiv-Kurse
für absolute Sprachanfänger Sonntag, 31. Juli – Sonntag, 7. August

Hebräisch-Intensiv-Kurs II (Fortsetzungskurs zu I)
Sonntag, 2. Oktober – Sonntag, 9. Oktober 2022

Beth-Emmaus, Christliches Gästehaus Loiz, www.beth-emmaus.de

23. Mecklenburgisches Israel-Seminar 
Sonntag, 3. Juli – Sonntag, 10. Juli 2022
Beth-Emmaus, Christliches Gästehaus Loiz, www.beth-emmaus.de

DE33 5206 0410 0006 4166 40

Wer spenden oder eine Kollekte überweisen kann, 
nutze bitte folgende Kontodaten:

GGE Nord
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 Der Vorstand der GGE Nord 
wünscht allen Lesern Frohe Pfingsten! 

GGE Nord Klausurtagung
Mit Alexander Garth aus Lutherstadt Wittenberg
Freitag/Samstag, 18./19. November 2022

Evangelische Bank

SPENDEN

KOMM, GEIST GOTTES!

Unsere Kampagne zum Buch 
„Komm, Geist Gottes!“ im Norden

Am 28./29. Oktober 2022 in Rostock-Toitenwinkel
Am 26. November 2022 in Hamburg-Rahlstedt

Am 3. Dezember 2022 in Hohenlockstedt
Am N.N. 2022 in Greifswald

Weitere Informationen und Flyer folgen!JE
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November-Tagung in Breklum
Mit Christiane Hammer und Maximilian Oettingen
Freitag, 4. November – Sonntag, 6. November 2022



Früher trabte Vater mit hochrotem Kopf 
neben dem Nachwuchs, der – wackelig, 
aber stolz – erste Fahrten mit Stützrädern 

unternahm. Irgendwann kamen die Stützräder 
ab und es wurde richtig spannend. Heute flitzen 
schon Zweijährige auf Laufrädern durch die Ge-
gend und lernen ganz nebenbei lenken, Gleich-
gewicht halten, Tempo anpassen. Aufs echte 
Fahrrad steigen sie dann gleich ohne Stützräder 
um. Natürlich gibt es mal einen Sturz – Kratzer 
und Beulen inklusive. Aber wer wollte sein Kind 
ernsthaft vor dem Fahrrad fahren bewahren?!

VON HENNING DOBERS

DER PFARRER ALS RADPROFI?  In unseren 
Gemeinden scheinen viele Christen mit „Stütz-
rädern“ durch die Gegend zu fahren. Andere 
trauen sich gar nicht und die große Mehrheit 
glaubt nicht einmal, dass Gott uns zum Rad-
fahren geschaffen hat. Ausgerechnet in der 
Kirche der Reformation, die das „Priestertum 
aller Gläubigen“ wiederentdeckt hatte, ist das 
Lehren, Empfangen und Praktizieren der Gna-
dengaben (Charismen) weithin unbekannt, un-
gewohnt oder gar suspekt. Der Pfarrer wurde 
zum Radprofi und das Pfarramt zum Rennstall. 
Die anderen gucken zu. Spätestens unsere Ge-
neration erntet nun endgültig die Früchte dieser 
Theologie: erschöpfte Pfarrer, verunsicherte, 
kraftlose Gemeinden, wegbrechende Struktu-
ren.

Aber es gibt Hoffnung. In den letzten Jahren 
wurden Qualitätsmerkmale bei wachsenden 

Es ist Sonntag, wenig Verkehr auf der 
Straße, frische Luft, Vogelgezwitscher, 
überall Grün, herrliche Natur. Ich danke 

meinem Gott, dass ich das alles genießen 
kann und freue mich auf den Gottesdienst, 
auf Gemeinschaft mit Gott und mit Men-
schen. Gemeinsames Singen, Beten, Hören, 
anschließend Gemeinschaft bei Kaffee oder 
Tee, welch ein Geschenk! Doch dann wird mir 
bewusst, dass es Menschen gibt, die dieses 
nicht haben, weil sie krank sind oder in den 
zurückliegenden Monaten sich durch Co-
rona-Richtlinien verunsichert fühlten, unter 
Menschen zu sein. 
Doch diese Zeit ist – Gott sei Dank! – nun vor-
bei! Werden nun alle wieder kommen? Oder 
haben sie sich an den gemütlichen Wohnzim-
mer-TV-Gottesdienst gewöhnt?
GOTT SEI DANK, dass es so wunderbare 
Technik gibt für alle, die alt und krank sind. 
Und es ist auch mal interessant, andere Im-
pulse zu hören. Doch der Glaube braucht 
Gemeinschaft mit anderen Menschen. Seit 
jeher treffen sich Christen – anfangs gegen-
seitig in den Wohnungen, später in Kirchen 
und Gemeinderäumen. Und jetzt wieder in 
den Wohnungen, allerdings einzeln und vorm 
Bildschirm. Eine Dame sagte mir kürzlich:  
„Beim Fernseh-Gottesdienst kann ich gleich-
zeitig noch stricken“! Na, wer möchte da 
nicht beim nächsten Flohmarkt einen Fern-
sehsocken kaufen?!
SO DENKE ICH WEITER NACH und es fällt 
mir ein Wort aus dem Johannesbrief ein (1. 
Joh.1:7): „Führt ein Leben im Licht und bleibt 
in der Wahrheit, dann habt Ihr Gemeinschaft 
untereinander“! Inzwischen habe ich den  
Gottesdienst in unserer Dorfkirche erlebt. 
Immer wieder geht es um die Beziehung zu 
Jesus, zum Wort Gottes, der Bibel, und zur 
Beziehung untereinander und miteinander. 
Beziehung aber ist keine Theorie, sondern 
nimmt in der Gemeinschaft Gestalt an, auch 
mit allen Ecken und Kanten, mit allen Heraus-
forderungen, Überraschungen und Freuden.
Jesus kam, um zerbrochene Beziehungen zu 
heilen, hauptsächlich die zerbrochene Be-
ziehung zwischen Gott und Mensch, doch 
diese Liebe geht in ihrer Fülle noch weiter: Er 
möchte auch die zerbrochenen Beziehungen 
zwischen Menschen untereinander heilen. 
Ein Gottesdienst mit dem Angebot zur Seg-
nung wie heute gibt dafür viel Gelegenheit. 
Wie im Psalm 27 will ich mit einstimmen in 
das Lob „der schönen Gottesdienste des 
Herren“! Ja, das ist durch nichts zu toppen!

Rad fahren lernt man nur, indem man 
es tut. Mit den Geistesgaben in der

 Gemeinde ist es genauso.

Gemeinden entdeckt – darunter die „bevoll-
mächtigende Leitung“. Bevollmächtigung will 
in einer dienenden Grundhaltung andere ermu-
tigen, stärken, unterstützen. Die Wiederentde-
ckung dieses Prinzips gilt seither als einer der 
wesentlichen Gesundheitsfaktoren im persönli-
chen Glaubens- und im Gemeindeleben.

GOTT BETEILIGT UNS AN DEM, WAS ER 
TUN WILL  Nur Gott selbst hat und ist Autori-
tät. Vollmacht im biblischen Sinne ist immer von 
Gott verliehene und an ihn gebundene Macht, 
anvertraute Ermächtigung, delegierte Autorität. 
Vollmacht ist ein Beziehungsbegriff. Kein Be-
sitz, über den wir verfügen könnten, sondern 
Geschenk, das wir empfangen und einsetzen 
dürfen, weil Gott uns an seiner Wirkmächtigkeit 
teilhaben lässt.

Bevollmächtigung beginnt bei Gott. Der Va-
ter und Sohn nehmen durch den Heiligen Geist 
Wohnung im Gläubigen. Seit Pfingsten ist der 
Heilige Geist ausgegossen (nachzulesen in der 
Apostelgeschichte, Kapitel 2): Nun ist jeder 
Gläubige begabt und bevollmächtigt zu tun, 
wozu der Geist befähigt und sendet.

WIR SIND BEGABT, UM ZU DIENEN  Die Ge-
meinde in Korinth hat das erlebt. Der Apostel 
Paulus schreibt: Durch Christus hat Gott „euch 
in jeder Hinsicht reich gemacht – reich an geist-
gewirkten Worten und reich an geistlicher Er-
kenntnis. Er hat die Botschaft von Christus, 
die wir euch gebracht haben, in eurer Mitte so 

Rauf aufs Rad und los! 

nachhaltig bekräftigt, dass euch nicht eine von 
den Gaben fehlt, die er in seiner Gnade schenkt“ 
(1. Kor 1:5-7).

Gaben sind kein Selbstzweck, sondern zum 
Dienen da. Sie sind dem Einzelnen für die Ge-
meinde insgesamt gegeben. Durch einen ge-
sunden Umgang ehren wir Gott, finden Men-
schen zum Glauben und wird die weltweite 
Gemeinde Jesu aufgebaut.

JETZT SIND WIR DRAN!  Das Bild vom Rad-
fahren lernen hinkt natürlich. Es geht in der 
Christusnachfolge gerade nicht darum, unab-
hängig vom Vater zu werden, ganz im Gegenteil. 
Ohne IHN können wir nichts tun – wie es Jesus 
im Johannesevangelium sagt (Kap. 15, V. 5).

Und doch: Jesus möchte uns helfen, im Glau-
ben erwachsen zu werden, damit unsere Ge-
meinden mehr und mehr in ihre Berufungen hin-
einfinden. Da gibt es ausgerechnet in der Kirche 
der Reformation noch eine Menge Nachholbe-
darf. Viele Gemeinden bleiben weit hinter ihren 
Möglichkeiten zurück. Also: Aufs Rad schwin-
gen und losradeln! Gott sendet uns. Er traut uns 
etwas zu. Er läuft mit. Er bevollmächtigt uns, 
das zu tun, was genau zu uns passt und was 
unsere Gemeinde gerade jetzt braucht.

Ich stelle mir vor, wie Jesus sagt: „Nehmt den 
Heiligen Geist! Jetzt seid ihr dran. Nur Mut! Ich 
bin bei euch, alle Tage, bis ans Ende der Welt.“ 
Kirche der Reformation – da geht noch was!
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1,84 MIO.

LIEBER SWEN, IST ZUM THEMA „HEI-
LIGER GEIST“ NICHT SCHON ALLES 
GESAGT? WARUM DENN MIT „KOMM, 

GEIST GOTTES!“ NOCH EIN BUCH? Weil der 
Heilige Geist in unseren Kirchen und Gemein-
den immer noch ein „Stiefkind“ ist! Es gibt Ins-
gesamt aber eine große Unkenntnis über Wesen 
und Wirken des Heiligen Geistes. „Komm ,Geist 
Gottes!“ soll hier eine Grundlage legen. Denn 
es geht ja nicht nur darum, was er tut, sondern 
auch um eine echte Beziehung zu ihm.

VON SWEN SCHÖNHEIT
MIT FRAGEN VON EVA HEUSER

UND WIESO IST DIE ZEIT JETZT DAFÜR 
REIF? Es gibt in der Gesellschaft eine gro-
ße Sehnsucht nach spirituellen Antworten, die 
aber nicht unbedingt in eine Beziehung zu Gott 
mündet. Viele Menschen spüren immer mehr, 
dass das rationalistisch-materialistische Welt-
bild – nur zu glauben, was man berechnen und 
sehen kann – an Grenzen stößt. Die Offenheit 
für geistliche Themen wächst, auch durch die 
Erfahrungen in der Pandemie: Menschen sind 
verunsichert und suchen tiefer. Außerdem ist 
die Kirche zunehmend kraftlos, das Thema wird 
also immer dringlicher! Eine Kirche im Umbruch 
hat den Heiligen Geist dringend nötig. Vor Ort 
ist der Heilige Geist die treibende Kraft, um 
Menschen und Gemeinden neues Leben einzu-
hauchen.

DER HEILIGE GEIST IST DAS KERNTHEMA 
DER GEISTLICHEN GEMEINDE-ERNEUE-
RUNG. DER NAME SAGT ES JA SCHON … 
Genau: Wir kehren als GGE zu unserem ur-
sprünglichen Anliegen zurück. Das Thema 

„Heiliger Geist“ veraltet ja nicht! Wir möchten 
Menschen helfen, in einer Beziehung zu Jesus 
Christus und dem Vater zu leben und in Ge-
meinschaft mit dem Heiligen Geist (nach 2. Ko-
rinther 13:13). Wir glauben und hoffen, dass 
„Gottes Zeitpunkt“ für diesen Impuls jetzt da ist.

WIE SOLL „KOMM, GEIST GOTTES!“ SO ET-
WAS BEWIRKEN? Es ist ja nicht nur ein Buch. 
Es ist als Kurs angelegt und soll Gemeinden zu 
eigenen Wochenend-Seminaren, Bibelarbeiten, 
Hauskreisabenden, Themen- und Predigtreihen 
anregen. Und zwar kirchenübergreifend! Der 
Kurs ist ökumenisch gedacht und kann überall, 
in der evangelischen wie katholischen Kirche 
und in Freikirchen, eingesetzt werden. 

UND WENN EINE GEMEINDE DAMIT ÜBER-
FORDERT IST? Das Buch ist nur der Start-
schuss. Wir als GGE werden regionale Impuls-
tage anbieten und Pfarrer, Pfarrerinnen und 
Gemeindemitarbeitende praktisch-didaktisch 
fortbilden. Gleichzeitig ist jetzt eine eigene Web-
seite am Start (www.komm-geist-gottes.de): 
Dort kann man sich registrieren und Material für 
eigene Gemeinde-Kurse – zum Beispiel Hand-
outs und Grafiken – downloaden. Im Lauf der 
Zeit soll eine Internet-Community wachsen, wo 
sich Gemeinden vernetzen, Erfahrungen aus-
tauschen und zusammenarbeiten können. 

Mit „Komm, Geist Gottes!“ 
in der Gemeinde durchstarten
Das neue Buch von Swen Schönheit, dem Theologischen Leiter der GGE, ist da! 

Gleichzeitig ist eine Webseite mit Materialien für die Gemeinde am Start.

„Komm, Geist Gottes!“
Wie eine Einladung alles verändert. 
Erhältlich für € 18,– im Buchhandel: 

ISBN 978-3-9818340-3-1 oder 
direkt beim GGE Verlag

Aktions-Homepage zum Buch:
www.komm-geist-gottes.de

Gemeinschaft
VON BRIGITTE KRAUSE 

NEBEN
DER SPUR

Manche lesen sie auch alle 
und lassen sich durch  

– Taufe und Abendmahl –
aufs „Schiff“ bringen. Ahoi …

ZAHLEN

Menschen gehören zur Nordkirche

Das sind rund  30 % der 
Gesamtbevölkerung im Norden

in Verbindung bringen.

Einige lesen die 39 
Bücher des 
Alten Testaments und 
andere lesen die 
         2766 BÜCHERN

Diese und allen anderen
wollen wir mit

Bücher
des Neuen Testaments.

2   SAKRAMENTE
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Es gilt das
Jesus-Wort

Swen Schönheit im Interview
Mit „Komm, Geist Gottes!“ in der
Gemeinde durchstarten S. 3

Bevollmächtigung
Henning Dobers
steigt aufs Rad S. 2

Für eine „Kirche im Geist des 
Erfinders“ gilt das Jesus-Wort 
in der Zeit einer Pandemie, 
in der Zeit eines Krieges 
und in der Zeit der Vor-
urteile genauso wie zur 
Zeit Jesu: „Wer zu mir 
kommt, den werde ich 
nicht abweisen.“ 
(Johannes 6:37 / Jahreslosung 2022)

5 neue Gesichter 
auf unserer Homepage, 
das sind fünf neue 
Mitglieder,
s. www.ggenord.de

GGE NordGeistliche Gemeinde-Erneuerung Nord in der Ev. Kirche

Von Sowas Kommt Unsere Zukunft

GGE Nord 2025
Vertiefung 

im Glauben 
(Bekehrung)

Schulung 
im Glauben 

(Bevollmächtigung)

Kontakte 
im Glauben 

(Beziehung)

Unterwegs 
im Glauben 
(Barmherzigkeit)

Zukunft 
im Glauben 

(Begeisterung)

d.h. 

Impuls-Tage 

Tagungen 
in Breklum 
und 
Weitenhagen? 

Pfingsttreffen

d.h. 

Studien-Tage

Gemeinde-
Kolleg

Mentoring

d.h. 

Vernetzung

Regionalisierung 

Verjüngung 
(GGE Nord 
Starter)

d.h. 

Teilnahme an 
Treffen

Präsenz in der 
Region 

Missionarische 
Einsätze und 
Impulse

d.h. 

Zukunftswerkstatt 

ThinkTank

Ark of Voices

5 Bereiche haben wir 
bei unserer Klausur im
November 2021 defi-
niert. Jetzt gilt es diese
mit Teams zu bestücken
und mit der Arbeit 
loszulegen.

5 Studenten könnten
eine neue Gruppe in-
nerhalb der GGE Nord 
bilden, die GGE Nord 
Starter. Hier drei bei 
einem Treffen mit 
Pastor Gunnar Engel.
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Wer den Brief des Paulus an Philemon liest, 
kann sich entscheiden, die Argumentation 
hilfreich und befreiend zu sehen oder ma-

nipulativ und einengend.

VON JOCHEN WEISE

Im Folgenden wollen wir Paulus vertrauen und erken-
nen im Philemon-Brief vier Erziehungsarten, die uns 
helfen eine Kultur der Jahreslosung 2022 in unserer 
Gemeinde zu entwickeln:

1. Erziehung zu einer neuen Kultur durch Ge-
meinschaft (Phlm 1-3): Paulus schreibt an Philemon 
und an weitere Personen sowie an die Gemeinde. Er 
macht das Schreiben öffentlich, um durch die Mit-
wisser eine Art von „Cheerleading“, eine Anfeuerung 
sowie eine Formierung und Normierung der Gruppe 
zu erreichen.

2. Erziehung zu einer neuen Kultur durch Vor-
bilder (Phlm 4-7): Paulus dankt Gott für Philemon, 
für seinen Glauben an Jesus, für seine Liebe zu Je-
sus und seiner Liebe zu den Geschwistern, für die 
Freude und Ermutigung, die er empfängt, wenn er 
ihre Herzen sieht.

3. Erziehung zu einer neuen Kultur durch Wor-
te (Phlm 8-14): Paulus spricht von seinem Herz, er-
wähnt mit einem Wortspiel die Veränderung eines 
Menschen und beschreibt mit eigenen Worten die 
Konsequenz des Kreuzes um Christi und der Liebe 
Willen im Leben der Nachfolger, der Christen und 
christlichen Gemeinde.

4. Erziehung zu einer neuen Kultur durch Ereig-
nisse (Phlm 15-20): Paulus reagiert auf Ereignisse 
der Vergangenheit und verbindet sie mit dem Han-
deln in der Gegenwart. Er handelt im Geist des Evan-
geliums und aktualisiert die Worte Jesu. Er reagiert 
auf die Ereignisse und nimmt das Leben eines Chris-
ten und der christlichen Gemeinde in die Pflicht. So 
kann das Evangelium beispielhaft agieren und bleibt 
in der Zeit.

Auf viererlei Art – Gemeinschaft, Vorbilder, Wort, 
Ereignisse – versucht Paulus eine neue Kultur in der 
Gemeinde zu entwickeln. Wir können ihm folgen und 
gerade jetzt in dieser Zeit der Spaltung, der Verein-
samung und der Lagerbildung begegnen, indem wir 
„Kirche im Geist des Erfinders“ sind, bleiben und 
werden.

Eine Routine der besonderen Art haben Dreifinger-Faultiere entwi-
ckelt. Sie kraxeln, artgemäß sehr langsam, von ihrem Baum her-
ab, um unten ihre Notdurft an stets derselben Stelle zu verrichten. 

Diese Faultier-Toilette ist der Lebensraum spezieller Motten: Ihre Larven 
entwickeln sich im Kot, die Motten verstecken sich im Fell der Faultiere, 
wenn sie am Boden sind. Forscher der University of Wisconsin-Madi-
son deckten diese Dreiersymbiose auf: Die Motten nutzen den Kot für 
ihre Larven, im Fell der Faultiere sorgen sie für ein Nährstoffniveau, das 
wiederum Grünalgen zum Wachsen benötigen. Diese Grünalgen verlei-
hen dem Faultierfell einen grünlichen Schimmer, sodass das Tier optisch 
mit den Blättern der Baumkronen verschmilzt und vor Raubvögeln ge-
schützt ist. Win-win-win.
Textausschnitt aus einem Artikel von Pia Heinemann 
aus der WeLT am Sonntag | kompakt Nr. 21/22

Gott ist so genial

TERMINE

2. Ökumenisches Pfingsttreffen
„Anker in der Zeit“
Freitag, 3. Juni – Samstag, 4. Juni 2022
Ökumenisches Forum HafenCity, Shanghaiallee 12, 20457 Hamburg

Juni-Tagung 
in Breklum
„Glaub Würdig“
Freitag, 10. Juni –
Sonntag, 12. Juni 2022
Christian Jensen Kolleg
Kirchenstraße 4-13, 
25821 Breklum
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25813 Husum

O R T
Christian Jensen Kolleg
Kirchenstraße 4-13, 25821 Breklum
www.christianjensenkolleg.de
Unterbringung in DZ.
Bettwäsche und Handtücher werden vom Haus gestellt.

Z E I T
Freitag, 10. Juni 2022, 18.00 Uhr bis
Sonntag, 12. Juni 2022, 12.30 Uhr

K O S T E N
Was diese Tagung vielleicht einmalig macht, ist, dass wir es 
jedem ermöglichen möchten, an dieser Tagung teilnehmen zu 
können. Deshalb darf jeder das zahlen, was er erübrigen kann. 
Selbstverständlich entstehen für jeden Teilnehmer ganz reale 
Kosten:
Unterkunft (2 Übernachtungen + Verpflegung im CJK):
Erwachsene und Jugendliche (12–17 Jahre) € 120,– 
Kinder bis 12 Jahre € 67,– 
Geringverdiener, besondere Härtefälle € 87,– 
Teilnahme an der Tagung: € 25,– 
Aber es gilt: die Kosten sollen durch eine Kollekte, freiwillige
Beträge und Spenden gedeckt werden. Sie können auf unser 
folgendes Konto überwiesen werden:
IBAN: DE32 2176 3542 0002 7708 57
Empfänger: GGE Nord
Verwendungszweck: Breklum-Tagung Juni 2022.

I N F O R M AT I O N E N
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an Nando Klein, 
Telefon 01578 – 386 57 42, oder per E-Mail an:
breklumtagung@ggenord.de

A N M E L D U N G
Bitte benutzen Sie für Ihre Anmeldung das umseitige
Formular oder melden Sie sich über die Internetseite an:
www.ggenord.de/Junitagung
Anmeldeschluss ist der 15. Mai 2022.

Angebot einer Interessengruppe yvonne-fust@t-online.de

L E I T U N G  /  O R G A N I S AT I O N
Pastoren Arne Spießwinkel, Harald Meyenburg; 
Elisabeth Klatt und Anja Damian

V E R A N S TA LT E R
Geistliche Gemeinde-Erneuerung Nord

O R G A N I S AT O R I S C H E S
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In den Kleingruppen ist ganz viel Platz für alle deine Fra-
gen und Meinungs- und Erfahrungsaustausch mit ande-
ren Gruppenteilnehmern. Natürlich haben alle Mitarbei-
ter auch außerhalb der Kleingruppen wie immer ein Ohr 
dafür! Wie immer sind Lobpreisband, coole Workshops, 
Gemeinschaftsaktionen und jede Menge Sport und Spiel 
am Start!

Sei dabei – wir freuen uns dich kennenzulernen! 
Und vergiss nicht, auch deine Eltern mit einzuladen! Ihr er-
lebt das Wochenende in unterschiedlichen Bereichen und 
könnt euch hinterher gegenseitig eine Menge erzählen...

L E I T U N G   Tabea Heinz und Herbert Heuer

O R T   Die gemeinsamen Zeiten für Teenager und Mitarbeiter 
finden in der Sporthalle in Breklum statt. Dort werden wir auch 
gemeinsam übernachten.

U N T E R B R I N G U N G
Deshalb gilt für alle Teenager: Unterbringung in der Sporthal-
le! Dazu unbedingt Isomatte, Schlafsack und Hallenturnschuhe 
mitbringen! Bei anderem Unterbringungswunsch diesen bitte 
unbedingt auf der Anmeldung vermerken.

Jugendprogramm 

13 bis 19 Jahre

Geistliche Gemeinde-Erneuerung Nord in der Ev. Kirche GGE Nord

GGE-TAGUNG IN BREKLUM

10. bis 12. Juni 2022
mit Kinder- und Jugendprogramm

Glaub Würdig
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F Ü R  T E E N S

Wie jedes Jahr wollen wir uns in 
coolen Inputs, praktischen Bei-
spielen und Anspielen dem dies-
jährigen Tagungsthema aus ver-
schiedenen und alltagsrelevanten 
Blickwinkeln zuwenden und die 
Themen in Kleingruppen nochmal 
aufarbeiten oder aus anderen Per-
spektiven betrachten oder auch 
persönliche Aspekte reinbringen.

Hebräisch-Intensiv-Kurse
für absolute Sprachanfänger Sonntag, 31. Juli – Sonntag, 7. August

Hebräisch-Intensiv-Kurs II (Fortsetzungskurs zu I)
Sonntag, 2. Oktober – Sonntag, 9. Oktober 2022

Beth-Emmaus, Christliches Gästehaus Loiz, www.beth-emmaus.de

23. Mecklenburgisches Israel-Seminar 
Sonntag, 3. Juli – Sonntag, 10. Juli 2022
Beth-Emmaus, Christliches Gästehaus Loiz, www.beth-emmaus.de

DE33 5206 0410 0006 4166 40

Wer spenden oder eine Kollekte überweisen kann, 
nutze bitte folgende Kontodaten:

GGE Nord
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 Der Vorstand der GGE Nord 
wünscht allen Lesern Frohe Pfingsten! 

GGE Nord Klausurtagung
Mit Alexander Garth aus Lutherstadt Wittenberg
Freitag/Samstag, 18./19. November 2022

Evangelische Bank

SPENDEN

KOMM, GEIST GOTTES!

Unsere Kampagne zum Buch 
„Komm, Geist Gottes!“ im Norden

Am 28./29. Oktober 2022 in Rostock-Toitenwinkel
Am 26. November 2022 in Hamburg-Rahlstedt

Am 3. Dezember 2022 in Hohenlockstedt
Am N.N. 2022 in Greifswald

Weitere Informationen und Flyer folgen!JE
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November-Tagung in Breklum
Mit Christiane Hammer und Maximilian Oettingen
Freitag, 4. November – Sonntag, 6. November 2022


